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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit zum 
Lesen der 3. Gemeindemitteilung dieses Jahres 
aufzuwenden.  
Im Anschluss an die letzte Gemeinderatssitzung 
konnten wir verdiente Persönlichkeiten auszeich-
nen. Neben den ehemaligen Gemeinderäten Wolf-
gang Beer und Christian Leitner sowie dem ehema-
ligen Vizebürgermeister Franz Jakob dankten wir 
auch LH-Stv. a. D. Franz Hiesl mit der Verleihung 
des Ehrenringes für seine Verdienste um unsere 
Heimatgemeinde St. Nikola. 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2015 gestal-
tete sich aufgrund höherer Finanzzuweisungen 
durch Bund und Land OÖ positiv. Mit 1.1.2016 wur-
de die Steuerreform mit rd. 5 Milliarden Euro Entlas-
tung wirksam, d. h. durch diese Entlastung für die 
Steuerzahler fehlen dem Bund, den Ländern und 
Gemeinden die Einnahmen. Aus diesem Grund 
rechne ich damit, dass wir den Rechnungsab-
schluss 2016 evtl. nicht ausgleichen können und 
somit wieder einen Abgang haben werden.  
Wertvolle Arbeit wurde in den letzten Monaten beim 
Pfarrhof St. Nikola geleistet. Man kann allen betei-
ligten Personen nur herzlich danken. 
Die Veranstaltungsberichte bringen zum Ausdruck, 
dass das gesellschaftliche Leben in St. Nikola auf 
breiter Basis steht. 
Am 22. Mai findet die Stichwahl der Bundespräsi-
dentenwahl statt. Das Ergebnis vom ersten Wahl-
gang ist wahrscheinlich auch Ausdruck einer gewis-
sen Unzufriedenheit der Bevölkerung mit der politi-
schen Arbeit in der letzten Zeit. 
Zur Teilnahme am zweiten Wahlgang darf ich herz-
lich einladen. 
   
 
  Ihr/dein          Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  
Gemeindebürgerinnen, 
 
geschätzte  
Gemeindebürger, 
 
liebe Jugend  
unserer  
Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 
Homepage: www.st-nikola.at 
015-2/2016 pr/Ai               
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Gemeinderat aktuell – Sitzung vom 07. April 2016 
 
 

Am Donnerstag, den 07. 04. 2016 fand die zweite Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. Über die Be-
ratungsgegenstände der Tagesordnung und die dazu gefassten Beschlüsse wird nachfolgend kurz be-
richtet: 
 
 Kenntnisnahme des Be-

richtes über die Prüfung 
des Voranschlages 2016 
durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Perg 
Der vom Bürgermeister vor-
gelegte Prüfbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Perg 
wurde zur Kenntnis genom-
men. 

 
 Kenntnisnahme der Bera-

tungen des örtlichen Prü-
fungsausschusses und 
des Berichtes über seine 
Prüfung vom 10. 03. 2016 
GR Gerold Prinz berichtete 
anhand des vorliegenden 
Protokolls über die Sitzung 
des Prüfungsausschusses, 
in der hauptsächlich die 

Rechnungsabschlüsse 2015 
der Gemeinde und der VFI 
KG behandelt wurden. Die 
Beratungen und der Prüfbe-
richt wurden vom Gemeinde-
rat zur Kenntnis genommen. 
 

 Festsetzung des Ausma-
ßes, ab dem Abweichun-
gen des Rechnungsergeb-
nisses im Rechnungsab-
schluss 2015 zu den Vor-
anschlagsbeträgen zu er-
läutern sind sowie Bera-
tung und Beschluss des 
Rechnungsabschlusses 
2015 

 Der zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufgelegene 
Rechnungsabschluss wurde 
vom Gemeinderat in der vor-

liegenden Fassung (Über-
schuss oH.: € 404,72; Ge-
samtüberschuss aoH.: € 
4.431,38) beschlossen. Die 
einzelnen Abgänge von Vor-
haben im aoH. sollen durch 
Bedarfszuweisungsmittel 
bzw. gemäß den Vorgaben 
der Finanzierungspläne aus-
geglichen werden. Die mo-
mentanen Überschüsse bei 
einigen Vorhaben werden in 
den Folgejahren verwendet 
werden. 

 Ab einer Höhe von über 
730,-- Euro und mehr als 5 
% sind Abweichungen zu 
begründen. Folgende Sum-
men sind im ordentlichen 
Haushalt ausgewiesen: 

  

  
 Beratung und Beschluss-

fassung zur Indexanpas-
sung bei den Kindergar-
tentarifen 
Die aufgrund der Indexsiche-
rung erforderliche Anhebung 
der Kindergartentarife wurde 
vom Gemeinderat beschlos-
sen. Die neuen Tarife, wel-
che zwar kaum zur Anwen-
dung gelangen, da der Be-
such des Kindergartens 
großteils gratis ist, gelten ab 
September 2016. 
 

 Kenntnisnahme des Erlas-
ses des Amtes der OÖ 
Landesregierung vom 16. 
02. 2016 bezüglich der Än-
derung der Rückzahlungs-
konditionen für Investiti-
onsdarlehen zum Bau von 
Wasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsan-
lagen 
Der gegenständliche Erlass, 
mit dem der zins- und til-
gungsfreie Zeitraum für die 
betreffenden Darlehen um 
weitere sechs Jahre bis 31. 

12. 2021 verlängert worden 
war, wurde vom Gemeinde-
rat dankend zur Kenntnis 
genommen.  
 

 Zustimmung zur Bilanz 
2014 und zum Rechnungs-
abschluss 2015 der VFI der 
Marktgemeinde St. Nikola 
an der Donau & Co KG 
Der von der KG vorgelegten 
Bilanz 2014 und dem Rech-
nungsabschluss    2015  
wurde vom Gemeinderat zu-
gestimmt. 

Gruppe: Bezeichnung: Einnahmen 2015:  Ausgaben 2015:
0 Vertretungskörper, allg. Verwaltung 21.342,71 333.081,83
1 Öffentl. Ordnung u. Sicherheit 416,67   15.030,63
2 Unterricht, Erziehung, Sport 79.230,62 225.773,29
3 Kunst, Kultur, Kultus 8.597,61   39.049,01
4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförderg.         0,00 165.930,42
5 Gesundheit 13.206,40 156.984,74
6 Straßen- u. Wasserbau, Verkehr 86.541,78 138.356,57
7 Wirtschaftsförderung  469,87 8.399,13
8 Dienstleistungen 520.415,64     547.406,17
9 Finanzwirtschaft    1.130.691,81     76.132,57

 Ist-Abgang 2014  154.364,03
  Summe: 1.860.913,11 1.860.508,39
  Überschuss: 404,72



 

3 



 

4 

Bundespräsidentenwahl 2016 - 2. Wahlgang 
Wahltag: Sonntag, 22. Mai  2016  

Stichtag: 23.02.2016 

 

Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am Stichtag in der Wählerevidenz in einer österreichischen 
Gemeinde geführt werden und spätestens am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendeten haben und im 
Wählerverzeichnis eingetragen sind. Beim 2. Wahlgang sind lediglich jene Personen wahlberechtigt, die im 
Wählerverzeichnis für den ersten Wahlgang aufscheinen. 

Amtliche Wahlinformation 
Alle Wahlberechtigten erhielten Anfang Mai wieder die „Amtliche Wahlinformation für die Bundespräsiden-
tenwahl - 2. Wahlgang“ zugestellt. Diese informiert Sie über Ihr zuständiges Wahllokal. Sie enthält auch eine 
Anforderungskarte für eine Wahlkarte (Briefwahl). 

Wählen mit Wahlkarte oder mittels Briefwahl 
Personen, die am Wahltag verhindert sein werden, ihre Stimme vor der zuständigen Wahlbehörde abzugeben, 
etwa bei Ortsabwesenheit, aus gesundheitlichen Gründen oder wegen eines Aufenthalts im Ausland, haben 
Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte. 

 

Wo kann ich die Wahlkarte beantragen? 

Sie können die Wahlkarte bei der Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind, beginnend mit 
dem Tag der Wahlausschreibung  mündlich oder schriftlich (im Postweg, personalisierte Anforderungskarte 
mit Rücksendekuvert, per Telefax gegebenenfalls auch per E-Mail oder elektronisch im Internet unter: 
www.wahlkartenantrag.at) beantragen. Eine telefonische Beantragung ist nicht zulässig!  

Antragsfrist: 

Schriftlich: bis 18.05.2016  

Mündlich (persönlich): bis  20.05.2016, 12.00 Uhr 

Wahllokale/Wahlzeit 
    Wahlsprengel I     Wahlsprengel II 

Wahllokal: Gemeinde Veranstaltungssaal    Gasthaus Ettlinger 

      St. Nikola 16     Sarmingstein 13 

Wahlzeit:    08:00 – 12:00 Uhr    08:30 – 11:30 Uhr 

                   Behindertengerecht! 
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Einladung    
 
Ersatztermin zur Gemeindemeisterschaft im 
Asphaltstockschießen am Freitag, den 20. Mai 2016 ab 
18.00 Uhr auf der ESV Asphaltbahn  
 

Meldungen von Vierermoarschaften sind sofort, jedoch spätestens bis Donnerstag, den
19. Mai 2016, 18.00 Uhr bei Gerold Prinz, Tel. 0699/11075558 und Engelbert Freudenschuß, Tel. 
07414/7371 abzugeben. Auslosung: Donnerstag, den 19. Mai 2016 um 18.00 Uhr bei der ASKÖ-ESV 
Anlage 
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Auf reges Interesse ist die Infor-
mationsveranstaltung betreffend 
Notfallpläne und Vorsorgemaß-
nahmen zur Hochwasserbewälti-
gung am 3. Mai 2016 gestoßen. 
Dabei wurde ein Einblick in die 
genauen Arbeitsschritte und Auf-
gaben im Krisenfall für die einzel-
nen Organisationen geboten. Die 
Notfall- und Evakuierungspläne 
wurden in Zusammenarbeit von 
Gemeinde, Feuerwehr, Rotem 
Kreuz, Polizei, Zivilschutz, Firma 

riocom, MDB, …. unter Federfüh-
rung der Bezirkshauptmannschaft 
Perg erarbeitet. Im Rahmen der 
Ausführungen informierte FF-
Bezirkskommandant Josef Lindner 
auch über Angebote des Zivil-
schutzverbandes OÖ, die weit 
über den Hochwasserbereich hin-
ausgehen. Im Namen von Zivil-
schutzreferent GR Reinhard Leon-
hartsberger darf auf das „Zivil-
schutz SMS“ hingewiesen und um 
Rückmeldungen gebeten werden. 

DI Raimund Heidrich vom Ingeni-
eurbüro riocom hatte interessante 
Erläuterungen über z.B. Pegel-
standsmessungen und Hochwas-
serabflüsse anzubieten. Letztlich 
ist kein Hochwasser mit einem 
anderen Hochwasser 1:1 ver-
gleichbar. Zur Bewältigung 
braucht es immer die gute Zusam-
menarbeit der betroffenen Bevöl-
kerung mit den Hilfsorganisatio-
nen und der Behörde.  

Informationsveranstaltung 

Das Foto zeigt Bezirkshauptmann Mag. Werner 
Kreisl bei seinen Ausführungen, sowie v.r. DI 
Raimund Heidrich (riocom), Elfriede Reindl (Rotes 
Kreuz), Bgm. Nikolaus Prinz, FF-Bezirkskdt. Josef 
Lindner, FF-Kdt. Leopold Fasching sowie den Leiter 
der Polizei Grein Andreas Lumetsberger. 

FF-Kdt. Leopold Fasching informierte über die Tätig-
keiten der Freiwilligen Feuerwehr im Hochwasserfall. 

Spielsandaktion 
Am ersten Aprilsamstag stellte 
Unternehmer Johann Haidvogl 
seine Zeit sowie seinen LKW 
zur Verfügung, um die Spiel 
sandaktion von ÖAAB und 
ÖVP St. Nikola zu unterstüt-
zen.  
 

Gemeinsam mit Franz Edlinger, 
Vizebgm. Engelbert Freuden-
schuß und Bgm. Nikolaus Prinz 
wurden bei allen Familien, die sich 
zur Aktion angemeldet haben, die 
Sandkisten mit frischem Sand be-
füllt.  
 

Das Foto zeigt Franz Edlinger, Vizebgm. Engelbert Freuden-
schuß sowie Johann Haidvogl mit Hannelore Hader und ihren 
Kindern Leonie und Raphael. 



 

10 

Der Gemeindeschitag führte uns 
heuer gemeinsam mit Waldhau-
sen am 27. Februar nach  
Hinterstoder. Am Samstag des 
Weltcupwochenendes herrschten 
ideale Bedingungen, schönes 
Wetter und relativ wenig Leute auf 

der Piste. So manche Teilnehmer 
nutzten die Gelegenheit und sa-
hen sich den Super-G live an. 
Dank gilt dem Waldhausener  
Vizebgm. Franz Leitner für die 
Organisation des Schitages, ein-
schließlich der von den beiden 

Bürgermeistern gesponserten 
Jause. Bei der Rückfahrt wurde 
noch in Strengberg bei einem 
Mostheurigen eingekehrt, um den 
Tag ausklingen zu lassen. 

Gemeindeschitag 2016 

Dem Schifahren in Hinterstoder widmeten sich ju-
gendliche sowie erfahrenere Teilnehmer gleicher-
maßen. 

Genossen den Tag in Hinterstoder, v. l. Marie-Luise 
Schmidt, Josef Schmidt, Ingrid Gutenbrunner und 
Josef Zeitlhofer. 

Ein Teil der Teilnehmer mit Bgm. Franz Gassner  
(4. v. r.) und Bgm. Nikolaus Prinz. 

Offizielle Homepage der Marktgemeinde St. Nikola  

www.st-nikola.at 
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Liebstattsonntag und Begegnungscafe 
Die Frauen der Goldhauben– und 
Kopftuchgruppe waren bereits ei-
nige Tage vor dem Liebstattsonn-
tag sehr aktiv. In der Nöchlinger 
Bäckerei Katzengruber wurden 
viele Lebkuchenherzen gebacken 
und anschließend schön verziert. 
Damit wurden die Messbesucher 
am Liebsattsonntag von Obfrau 
Maria Lumesberger und ihrem 
Team beschenkt.  

Im Kindergarten St. Nikola wurde 
fleißig gebastelt und diese Ge-
schenkartikel im Rahmen des Be-
gegnungscafès am Liebstattsonn-
tag im Pfarrhof angeboten.  
Dank der vielen Besucher, weil an 
diesem Sonntag auch die Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder 
sowie der Firmgruppe erfolgte, 
war das Kindergartenteam mit 
dem Erlös sehr zufrieden. 

Elisabeth Aigner lud mit Unterstüt-
zung ihrer Familie und Verwandt-
schaft am Ostermontag zum Eier-
pecken in den Pfarrhof ein. 
Allen Personen, die diese Aktivitä-
ten unterstützten, ein herzliches 
Danke dafür. 

Das Team der Goldhaubengruppe mit ihrer Obfrau 
Maria Lumesberger (4.v.l.). 

Basteleien des Kindergartens boten v. l. Elisabeth 
Aigner, Margit Fischer und Melanie Lechner im 
Pfarrhof an.  

Nikolaus Rosenthaler mit Andrea Unterweger 

Gerti Leonhartsberger mit ihren Schwiegertöchtern 
Anita und Bettina sowie den Enkelkindern Jonathan, 
Simone und Florenz beim Begegnungscafe. 
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Der erste Teil der Notsicherungs-
maßnahmen am Pfarrhof St. Ni-
kola konnte im März und April er-
ledigt werden. Dabei wurde der 
Dachstuhl saniert und eine neue 
Ziegeleindeckung sorgt nun für 
ein zeitgemäßes trockenes Dach 

unseres Pfarrhofes. Die Firmen 
Krückl und Wöran sowie die vie-
len freiwilligen Helfer der Pfarre 
leisteten beste Arbeit. 33 Perso-
nen haben in dieser Zeit fast 600 
Stunden erbracht An der Verkösti-
gung der Arbeiter sowie den not-

wendigen Reinigungsarbeiten be-
teiligten sich 25 Personen. Am 
Freitag, den 3. Juni werden die 
Helferinnen und Helfer auf die 
gelungene Arbeit im Gemeinde-
saal gemeinsam anstoßen. Im 
Laufe der nächsten Monate soll 
die Decke isoliert werden, wobei 
hier aufgrund der unterschiedli-
chen Niveaus viel Arbeit bevor 
steht. Auf Basis eines Pfarrge-
meinderatsbeschlusses vom 15. 
April (Konzentration auf das EG) 
werden die weiteren Gespräche 
mit der Diözesanfinanzkammer 
geführt. Die notwendigen Vorbe-
reitungen laufen bei unserem eh-
renamtlichen Bauleiter Josef 
Schmidt zusammen. Alle Perso-
nen, die mit Arbeitszeit- bzw. 
Geldspenden mitgeholfen haben, 
gilt dafür herzlicher Dank, verbun-
den mit der Bitte um weitere posi-
tive Begleitung der Pfarrhofsanie-
rung.  

Pfarrhofsanierung 

Blick auf das fast fertige neue Dach des Pfarrhofes 

Als freiwillige Helfer waren u. a. Reinhard Leon-
hartsberger und Friedrich Türscherl aktiv. 

Mit dem Kran wurden die Dachziegel hinauf geho-
ben, Richard Aigner (m.) beim Schlichten der Ziegel 
auf eine Palette. 
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Nachdem die Arbeiter bestens bewirtet wurden, 
gehen Anna Haider und Marianne Leitner ans 
Abwaschen. 

Stefan Brandstät-
ter von der Fima 
Wöran bei Speng-
lerarbeiten (Löten 
der Dachrinne)  

Osteraktion 
Die SPÖ Ortsgruppe St. Nikola 
verteilte auch heuer wieder nach 
den Gottesdiensten an den Oster-
feiertagen in St. Nikola und Sar-
mingstein gefärbte Eier an die 
Gottesdienstbesucher. Ortsvorsit-
zender Gerold Prinz wurde dabei 
von z. B. Alfred Beer, Wolfgang 
Beer und Christian Leitner unter-
stützt. 

 

GR Gerold Prinz und Christian Leitner mit Maria und 
Franz Gruber.  

GR Alfred Beer mit Ae Kyeng Seo-Edelmann sowie 
einer guten Bekannten von Frau Edelmann. 

Christian Leitner verteilt rote Eier an Theresia Berger 
und Josefa Gerlinger. 
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Die Quellen der Wasserversor-
gungsanlage Hirschenau müssen 
im Laufe des heurigen Jahres sa-
niert werden. Das heißt, dass alle 
fünf Quellen im heurigen Jahr neu 
gefasst werden und neue Leitun-
gen zum Hochbehälter geführt 
werden. In der zweiten Aprilhälfte 

wurden die Quelle I und II in Zu-
sammenarbeit mit der Firma Haid-
vogl und Grundeigentümer Karl 
Enengl von den Gemeindearbei-
tern saniert. Dabei wurden die 
Quellen wesentlich tiefer neu ge-
fasst, was vor Jahrzehnten mit 
reiner Handarbeit kaum möglich 

gewesen wäre. Eine zeitliche Auf-
teilung der Arbeiten ist auch not-
wendig, um die Trinkwasserver-
sorgung in Hirschenau während 
der Quellensanierungsarbeiten 
aufrecht zu erhalten. 
 

Quellensanierung 

Johann Haidvogl legte beim Schottertransport auf-
grund des Geländes aus Sicherheitsgründen die 
Schneeketten auf seinen Lastwagen an. 

Wasserwart Manfred Brandstetter und Leopold  
Fasching bei der Quelle I. Das gelochte Rohr im Be-
reich der Quellenfassung wird in gewaschenen Roll-
schotter gelegt, dieser mit einem Vlies eingefasst und 
darüber kommt noch eine dünne Betondecke, wie am 
rechten Foto zu sehen ist. 

Das Foto zeigt die Gemeindearbeiter Leopold 
Fasching und Walter Aigner, Manfred Brand-
stetter mit Baggerfahrer Bernhard Hochgatte-
rer. 
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Umweltaktionstag 
Im Rahmen des Umweltaktionsta-
ges am Samstag, den 16. April 
fanden die Alteisensammlung so-
wie die Säuberung entlang der 
Straßen statt.  
Bei der Alteisensammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr St. Nikola 
halfen 22 Kameraden mit. Beson-
derer Dank gilt den Kameraden, 
die mit Traktor und Kipper unter-
wegs waren. Es wurden einige 
Autowracks und 11.000 kg Altei-
sen gesammelt und von der Ent-
sorgungsfirma Gratz entsorgt. 
 

Die Säuberung entlang der Stra-
ßen wurde heuer auch von Asyl-
werbern, die im ehemaligen Hotel 
zur Post wohnen, tatkräftig unter-
stützt. Gemeinsam mit den einhei-
mischen Helfern wurde fleißig ge-
sammelt, um für ein sauberes 
Ortsbild zu sorgen.  
Allen Helferinnen und Helfern der 
beiden Aktionen sei herzlich ge-
dankt. Seitens der Gemeinde wur-
den die Akteure zum Mittagessen 
in das Gasthaus Ettlinger bzw. in 
das Chinarestaurant Happy Pan-
da eingeladen. 

Die große Teilnehmerschar der Säuberungsaktion entlang der Straßen 

Kurze Rast auf ihrem Weg entlang der Langenbach-
straße, v.l. Paula Aigner, Berta und Reinhard Kogler 
sowie Peter Mandlmayr. 

Vizebgm. Engelbert Freudenschuß war mit Asylwerber Ali 
Muneer sowie zwei seiner Kinder in Hirschenau unterwegs. 

Johann Fasching (r.) sowie Sarah 
und Walter Aigner halfen bei der 
Alteisensammlung kräftig mit.  
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Ehrungen der Marktgemeinde St. Nikola 
Die am 11. Februar 2016 im Ge-
meinderat einstimmig beschlosse-
nen Ehrungen wurden am 7. April 
2016 durchgeführt. Im Anschluss 
an die Gemeinderatssitzung, in 
welcher auch der Rechnungsab-
schluss 2015 beschlossen wurde, 
lud die Marktgemeinde St. Nikola 
in das Gasthaus Ettlinger ein. 
In diesem Rahmen wurde Han-
nelore Hader für ihre Mitarbeit im 
Gemeindedienst, von August 2014 
bis November 2015, herzlich ge-
dankt. 

Ehrenbürger Leopold Fasching 
feierte am 7. April seinen 75. Ge-
burtstag, natürlich nutzen wir die-
sen Anlass, um dazu herzlich zu 
gratulieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verdienstmedaille in Bronze  
Wolfgang Beer wurde mit der Ver-
dienstmedaille in Bronze ausge-
zeichnet. Er war von 2009 bis 
2015 aktives Gemeinderatsmit-
glied, Obmann des Umweltaus-
schusses sowie Mitglied im Bau– 
und Planungsausschuss. Davor 
war er 24 Jahre Mitglied der SP-
Fraktion, welcher er auch derzeit 
als Ersatzmitglied angehört. 
 

Verdienstmedaille in Gold 
Christian Leitner wurde mit der 
Verdienstmedaille in Gold geehrt. 
Bereits Anfang der 90-er Jahre 
war er  3 Jahre Ersatzgemeinde-
rat. Aktiver Gemeinderat war er in 
der letzten Periode von 2009 bis 
2015. Mitglied war er im Personal-
beirat und im Kulturausschuss. Er 
hat sich dankenswerterweise be-
reit erklärt, den Kulturausschuss 
weiterhin zu unterstützen. Christi-
an Leitner ist „Kultur“ ein großes 
Anliegen, so gestaltete er bereits 
mehrere Ausstellungen bei Ge-
meindeveranstaltungen wie z. B. 
Nikolausfest oder Marktfest. Er hat 
einen großen „Fundus“ an histori-
schem Material über St. Nikola. 
Von den Aussiedlerobjekten nach 
dem Hochwasser 2002 hat er 
Mappen angelegt und mit „St. Ni-
kola TV“ präsentiert er St. Nikola 

weit über unsere  Gemeinde und 
Region hinaus. Hier investiert er 
viele ehrenamtliche Stunden. Das 
Nikolausfest am 6. Dezember fei-
ert er nicht als aktives Mitglied der  
 

Trachtenmusikkapelle, sondern in 
einer Rolle, welche er absolut per-
fekt ausfüllt. Als „Nikolaus“ macht 
er vielen kleinen und großen Be-
suchern des Festes Freude.  

Bgm. Nikolaus Prinz bedankt sich bei Hannelore 
Hader für ihre Mitarbeit in der Gemeinde. 

Ehrenbürger Leopold Fasching durften wir im Rah-
men der Ehrungen herzlich zum 75. Geburtstag gra-
tulieren. 

Johann Leonhartsberger (r.) umrahmte mit seinen Kindern 
Karin, Martin und Andreas die Feier musikalisch. 
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Ehrenring für Vizebgm. a.D. 
Franz Jakob 
Franz Jakob wurde für seine Ver-
dienste mit dem Ehrenring der 
Marktgemeinde St. Nikola geehrt. 
Öffentlichkeitsarbeit war ihm be-
reits in Jugendjahren ein Anlie-
gen. Mit 23 Jahren zog er 1979 
als Obmann der JVP in den Ge-
meinderat ein, nach 6 Jahren als 
aktiver Gemeinderat war er 2 Peri-
oden Ersatz-GR, ab 1997 wieder 
aktiver Gemeinderat und von 1997 
bis 2002 Obmann der VP-
Fraktion. Von 2002 bis 2006 ge-
staltete er die Gemeindearbeit als 
Vizebürgermeister mit, um dann 
von 2009 bis 2015 wieder als Ge-
meinderat mitzuwirken. Viele Jah-
re war Franz Jakob Obmann des 

Ausschusses für Jugend-, Familie
–, Senioren– und Integrationsan-
gelegenheiten sowie Familienbe-
auftragter und verantwortlich für 
das Kinderferienprogramm der 
Gemeinde. In der Freiwilligen Feu-
erwehr St. Nikola war er viele Jah-
re Schriftführer und mehrere Jahre 
Jugendbetreuer. Aktiv ist er in ver-
schiedenen Aufgaben der Pfarre 
St. Nikola wie z. B KMB, PGR, 
Pfarrbriefgestaltung oder im Bau-
komitee betreffend Pfarrhofsanie-
rung. In der Kulturarbeit hat er z. 
B.- gemeinsam mit Gattin Maria - 
Herrn Direktor Christian Mandlma-
yr bei der Arbeit zum Heimatbuch 
tatkräftig geholfen. 
 
 

In der Parteiarbeit begann er mit 
der Gründung einer JVP-
Ortsgruppe. Als ÖAAB-Obmann- 
Stellvertreter gab er sein Wissen 
z. B. bei der Erstellung von Steu-
ererklärungen oder bei ver-
schiedensten Anträgen weiter. 
Seit kurzem unterstützt er Senio-
renbund-Obmann Josef Zeitlhofer 
durch Mitarbeit im Vorstandsteam. 
Gerne verbringt er Zeit bei seinem 
kleinen Fischteich in Achleiten. 
Franz Jakob hat sich in vielen Be-
reichen bestens eingebracht und 
ist weiterhin ehrenamtlich tätig. 
Für dieses breite Wirken wurde 
ihm mit dem Ehrenring gedankt. 

Ehrenring für Landeshaupt-
mann-Stv. a. D. Franz Hiesl 
 
LH-Stv. a. D. Franz Hiesl hat in 
seiner aktiven Zeit als Politiker für 
St. Nikola wesentlich mehr getan, 
als es seine Pflicht gewesen wäre. 
Er hat die Gemeinde bei vielen 
Anlässen finanziell  aus seinem 
Bauressort unterstützt, Veranstal-
tungen in St. Nikola besucht und 
ihm Rahmen seiner Sprechtage 
Menschen aus St. Nikola angehört 
und bestmöglich geholfen. Seine 
Kontakte  hat er im Bedarfsfall ge-
nutzt, um rasch Klarheit zu erhal-
ten, so z. B. im Jahr 2013 als es 
um den Schadensfall beim Rund-
turm Sarmingstein ging. 
Infrastruktur ist für die Menschen 
vor Ort auch Lebensqualität. Hilfe 
erhielten wir z. B. bei der Gestal-
tung rund um die Pfarrkirche; 
Parkflächen beim Bahnhof; Stell-
plätze in Struden; Gehsteig zwi-
schen Volksschule und Bahnhof; 
Mehrzweckstreifen zwischen St. 
Nikola und Sarmingstein sowie 
zwischen Sarmingstein und 
Hirschenau; Zufahrt und Gestal-
tung beim neuen Gemeindezent-
rum, Promenadenweg in Sarming-
stein, Straßenwiederherstellung 
nach dem Kanalbau; Güterweg 
Reitbauer; Güterweg Achleiten II 
(Haidvogl); Güterweg Gugler; 
Gehsteig bei der Dimbachbrücke, 
Verbreiterung Richtung Vienna, 
Sanierung der Stillensteinklamm 
nach dem Unwetter 2005 sowie 

nach dem Sturmschaden im Vor-
jahr. Den individuellen Hochwas-
serschutz (Hochsiedeln) in den 
Ortschaften Struden, St. Nikola 
und Sarmingstein hätten wir ohne 
seine Unterstützung nicht in dieser 
von den betroffenen Bewohnern 
gewünschten Form umsetzen kön-
nen. Franz Hiesl war sicher die 
treibende Kraft, dass der Hoch-
wasserschutz zwischen Mauthau-
sen und St. Nikola so rasch reali-
siert wurde. Der Juni des Jahres 
2013 unterstrich die Notwendigkeit 
eindrucksvoll. 
 

LH-Stv. a. D. Franz Hiesl war in 
seiner Arbeit immer kompetent 
und verlässlich, klar in seinen 
Aussagen und die Menschen 
konnten ihm vertrauen sowie auf 
seinen 100 % igen Einsatz bauen. 
Die Verleihung des Ehrenringes 
bringt unseren Dank für seine Be-
mühungen zum Wohle von St. Ni-
kola zum Ausdruck. 
 
Wir wünschen den Geehrten für 
die Zukunft alles Gute und sagen 
nochmals herzlichen Dank für das 
große Engagement. 

Das Foto zeit v. l. die geehrten Franz Jakob, Christian Leitner, Wolf-
gang Beer und Franz Hiesl mit v.l. GV Sabrina Friesenecker, AL  
Hubert Radlmüller, GR Gerold Prinz, Vizebgm. Engelbert  
Freudenschuß und Bgm. Nikolaus Prinz. 
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Die neuen Ehrenringträger Franz Jakob und 
Franz Hiesl mit Ehrenbürger Leopold Fa-
sching, den beiden Ehrenringträgern Alois 
Fasching und Rudolf Pröglhöf sowie Bgm. 

Erleichterter Zugang zur Kurzzeitpflege 
 
Kurzzeitpflege in Alten- und Pflegeheimen ist ein Angebot einer bis zu drei Monaten befristeten Wohnunter-
bringung in einem Alten- und Pflegeheim. Sie soll die Betreuung und Pflege zu Hause längerfristig sichern 
und die pflegenden Angehörigen unterstützen. Eine Kurzzeitpflege kann beispielsweise notwendig werden, 
wenn eine Überbrückung zwischen einem Krankenhausaufenthalt und der Wiederaufnahme der eigenständi-
gen Haushaltsführung erforderlich ist, oder wenn pflegende Angehörige auf Urlaub fahren möchten und kei-
ne anderen Pflegepersonen im Haushalt sind. 
 
Auskünfte über freie Plätze konnten bisher nur in den einzelnen Alten- und Pflegeheimen erfragt werden. Es 
war daher in der Vergangenheit oft erst nach vielen Telefonaten und Auskünften möglich, einen geeigneten 
Kurzzeitpflegeplatz zu finden.  
 
Die Sozialhilfeverbände – sie sind im Auftrag der Gemeinden Träger von 65 Alten- und Pflegeheimen in 
Oberösterreich - haben daher schon vor geraumer Zeit gemeinsam mit dem Oberösterreichischen Gemeinde-
bund Planungen für die Errichtung einer Internetplattform über Kurzzeitpflegeangebote begonnen.  
 
Unter der Internetadresse www.kurzzeitpflegeboerse-ooe.at kann das aktuelle Angebot ab sofort abgerufen 
werden. Dabei kann die Suche nach Angeboten in bestimmten Bezirken in Tabellenform oder das Angebot in 
ganz Oberösterreich auf einer Landkarte abgerufen werden. Gleichzeitig kann direkt eine Anfrage für den 
freien Platz an das betroffene Heim gesandt werden. Dieses prüft die Anfrage nach fachlichen Kritierien (ob 
die Pflege und Betreuung möglich ist) und gibt möglichst rasch eine Rückmeldung an die KundInnen.  
 
Die Sozialhilfeverbände wollen mit dem neuen und innovativen Angebot einen leichteren Zugang zur Kurz-
zeitpflege ermöglichen. Sie leisten damit einen Beitrag zur Entlastung pflegender Angehöriger. Dadurch soll 
auch ein „Urlaub von der Pflege“ ermöglicht werden. Darüber hinaus soll das Angebot nach akuten Krank-
heitsereignissen zur Gesundung mithelfen und so unter Umständen eine Rückkehr in die eigene Wohnung 
möglich machen.  
 

http://www.kurzzeitpflegeboerse-ooe.at�
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Kirchenkonzert 
Am Samstag, den 2. April lud der 
Musikverein zu einem Kirchenkon-
zert in die Pfarrkirche St. Nikola 
ein. Kapellmeisterin Alexandra 
Leonhartsberger hatte ein sehr 
ansprechendes Programm zu-

sammengestellt. Die Musikstücke, 
gespielt in der gewohnt hohen 
Qualität, wurden mit Texten, vor-
getragen von Maria Jakob und 
Sabrina Friesenecker, umrahmt. 
Eine zur Besinnung und zum 

Nachdenken anregende Stunde in 
der Pfarrkirche. Im Anschluss wur-
de noch vorbereitet vom Pfarrge-
meinderat zum Ausklang in den 
Gemeindesaal eingeladen. 

Die Musikkapelle beim Kirchenkonzert in Aktion. 

Maria Jakob und Sabrina Friesenecker 
lasen Texte zwischen den Musikstü-
cken.  

Kapellmeisterin Alexandra Leonhartsberger freute 
sich zu Recht über das gelungene Kirchenkonzert.  

Das Foto zeigt  v.l. Waltraud Gassner, Herbert Fink, 
Gerold Prinz und Gertrude Fink im Foyer des Ge-
meindesaales nach dem Kirchenkonzert. 
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Maibaum setzen 
Am Samstag, 30. April wurde der 
Maibaum in Struden aufgestellt. 
Bei herrlichem Wetter und musi-
kalischer Umrahmung der Musik-
kapelle war es ein gut besuchtes 
Fest. Das Tannenreisig wurde von 
Martin und Angelika Leonharts-
berger (Türscherl) zur Verfügung 
gestellt.   

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Die „jungen Sarmingsteiner“ orga-
nisierten auch heuer das Aufstel-
len des Maibaumes am 1. Mai in 
Sarmingstein. Das Reisig wurde 
von Familie Fasching 
(Kleinleitner) zur Verfügung ge-
stellt. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Personen, die aktiv mitgeholfen 
haben.  

Die Musikkapelle spielte beim Haus von Reinhard Leonharts-
berger in Struden. 

Die Helferinnen und Helfer in Struden. 

Zwei Maibäume strecken sich im Gemein-
degebiet St. Nikola in die Höhe. 

Zusammenarbeit ist Voraussetzung zum Gelin-
gen. 

Die Akteure des Sarmingsteiner Maibaumsetzens. 
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Am 13. April 2016 fand, in der 
NMS Waldhausen der Helfi- und 
Minihelfibewerb des Bezirks Perg, 
statt. Sieben Kinder der 2. Schul-
stufe absolvierten den Minihelfibe-
werb und 7 Schülerinnen und 
Schüler der 3.+ 4. Schulstufe nah-
men am Helfibewerb teil. Alle Kin-
der mussten ihr Wissen sowohl in 
der Praxis, als auch in der Theo-
rie, unter Beweis stellen. Das vie-
le Lernen und Üben machten sich 

auch bezahlt. Beide Gruppen er-
reichten den jeweils 4. Platz. „Wir 
sind sehr stolz auf euch und hof-
fen, dass ihr das hier Gelernte 
auch in Zukunft anwenden wer-
det.“, so Frau Dir. Greisinger und 
Frau Brandstötter. 
Die Volksschulkinder samt Lehre-
rin besuchten am 19.04.2016 die 
Musikkapelle Sankt Nikola. Den 
Kindern wurden viele verschiede-
ne Instrumente vorgestellt, das 

ein oder andere durfte sogar aus-
probiert werden. Manche Schüle-
rinnen und Schüler brachten so-
gar einen Ton heraus. Herzlichen 
Dank an alle beteiligten Musike-
rinnen und Musiker für die Zeit, 
uns einen Einblick in die Welt der 
Musikkapelle zu geben und im 
Voraus schon ein herzliches 
„vergelt‘s Gott“ für die Bemühun-
gen bei der Erstkommunion. 

Aktuelles aus der VS St. Nikola 

Die teilnehmende Kinder bei der Siegerehrung des 
Helfi-Bewerbes mit den Lehrerinnen Melanie 
Brandstötter (l.) und Brigitte Greisinger (r.) sowie 
Pflichtschulinspektorin Notburga Astleitner und Be-
zirkshauptmann Mag. Werner Kreisl. 

Die Volksschulkinder im Musikprobenraum mit Kapellmeisterin Alexandra  
Leonhartsberger und Katharina Lumesberger 

Die Volksschulkinder durften die Musikinstrumente 
ausprobieren, hier auf der Terrasse des Musikhei-
mes mit Lehrerin Melanie Brandstötter. 
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20.05.2016 18:00 Gemeindemeisterschaft Asphaltstockschießen ESV Asphaltbahn

22.05.2016 08:30 Erstkommunion Pfarrkirche

25.05.2016 12:00 Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola

26.05.2016 08:00 Fronleichnam St. Nikola/Struden

27.05.2016 07:00 Restmüllabfuhr

12.06.2016 09:30 Begegnungscafe der KMB Pfarrhof

18.06.2016 13:00 Bezirksmusikfest mit Marschwertung Katsdorf

18.06.2016 20:00 Sparverein "De la Cruce" ‐ Auszahlung Gasthaus Ettlinger PUB

21.06.2016 20:00 Kultur in der Gießenbachmühle ‐ klein.fein.einfach sein Gießenbachmühle

22.06.2016 12:00 Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola

24.06.2016 07:00 Restmüllabfuhr

25.06.2016 20:00 Sonnwendfeuer Festwiese Struden

25.06.2016 14:00 25 Jahre Bücherei Gemeindesaal

26.06.2016 08:30 Pfarrfest/Diamantenes Priesterjubiläum Msgr. Berthold 

Müller

Pfarrkirche/Gemeindezentrum

Geburtstage 

Wir gratulieren: 
. 

04.04. Wenigwieser Anna 91 Jahre 

07.04. Fasching Leopold 75 Jahre 

09.04. Mucker Rosa  90 Jahre 

24.05.  Schauer Herta  75 Jahre 

25.05. Jakob Heinrich 85 Jahre 

Auszug aus dem Terminkalender 

Bauverhandlungstermine: 

Mittwoch, 25. Mai 2016  

Mittwoch, 13. Juli 2016 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

Fischwasser Brandner  
linkes Donauufer von der KG Gren-
ze Struden/St. Nikola bis zur Lan-
desgrenze OÖ/NÖ                                      
 
Jahreskarte: € 110,—  
Jugendjahreskarte: € 65,—  
Wochenkarte: € 40,— 
Tageskarte: € 10,—   
 
Achtung : Es gibt keine Halbjahreskarten mehr 
 
Ohne Lizenzbuch des Landes OÖ können  
keine Karten abgegeben werden.  
 
Karten erhältlich bei Breuer Bernhard,  
Sarmingstein 16 A/4 
Email: b.breuer@aon.at, Tel. 0660/2908059  
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Die 4youCard ist ein kostenloser Aus-
weis für alle Jugendlichen des Landes 
Oberösterreich von zwölf bis 26 Jahren. 
Die Jugendkarte können auch Jugendli-
che erhalten, die zwar nicht in Oberös-
terreich wohnen, aber ihren Lebensmit-
telpunkt im Bundesland Oberösterreich 
haben. Mit der 4youCard haben Ju-
gendliche ihren Altersnachweis immer 
mit dabei und können außerdem bei 
mehr als 1.650 Vorteilspartnern bares 
Geld sparen. 

 

https://www.4youcard.at 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 
17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 
Parteienverkehr: 

von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  

Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 

St. Nikola, Mai 2016 

Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 
           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich  hoffe, Ihnen/dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefo-
nisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 
07268/8155-50. 

 

LAWOG: 
St. Nikola 38 
Größe 75 m² bis 80 m² 
Infos am Gemeindeamt  
GWB  
Struden 7 und 8  
Größe 50 m² bis  82 m² 
Infos am Gemeindeamt 

 
6 vollmöbilierte Wohnungen zu vermieten 

Größe von 70 bis 95 m²,  
Tel. 0664/926 7570 bei Herrn Danzer Josef 
 
Wohnanlage  
Sarmingstein 24 
Taubinger, Tel. 0664/8444662 

Freie Wohnungen 

Das Training findet jeden Montag und Donnerstag um 18.30 Uhr im Turnsaal in Sarming-
stein 24 statt. Es ist für Jung und Alt (5 bis 99 Jahren) gleichermaßen geeignet. Also für Men-
schen, die gerne etwas für ihre körperliche und geistige Gesundheit tun möchten. Für nähere 
Infos bin ich unter 0676/3547737 erreichbar.  

Mit bestem Dank im Voraus! 
Bogdan Mielnik 

Kyokushin-Karate-Training in Sarmingstein  
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Im Rahmen der Ab Hof-Messe 
Wieselburg Anfang März wurde 
der Waldhonig von Georg Jakob, 
St. Nikola an der Donau, nicht nur 
mit der Goldmedaille bedacht, 
sondern auch zum Landessieger 
für OÖ gekürt. 
Georg Jakob (26), techn. Ange-
stellter, betreut zusammen mit 
seiner Freundin Carina Wittber-
ger, Grein, seit einigen Jahren 
hobbymäßig einige Bienenvölker 
im Strudengau. Erstmals hat er 
das Produkt seiner Bienen zur 
Bewertung eingereicht und gleich 
diese Auszeichnung durch den 
Österr. Imkerbund und die Messe 
Wieselburg verliehen bekommen. 
Georg Jakob hat Freude am Le-
ben in und mit der Natur. Er ist 
sich der Bedeutung der Bienen für 
die Bestäubung in der Pflanzen-
welt bewusst und ist fasziniert von 

der Bienenhaltung. Sein Lohn, 
dieser regionale Honig, ein Ge-
schmackserlebnis und begehrtes 
Geschenk, ist erhältlich beim Im-
ker und bei Michael Leonhartsber-
ger in Struden. 

Junger Imker als Landessieger für  
Oberösterreich ausgezeichnet 
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